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Sehr geehrte Frau Jähner, 
bitte leiten Sie meine Anfrage an die zuständige Abteilung weiter. Es wäre schön, wenn ich noch 
vor Ferienbeginn eine Antwort erhalten könnte. 
Vielen Dank. 
Mit freundlichen Grüßen 
Manfred Thier 
 
In der KITA Sunshine wurden 17 Kinder, die jetzt in die Schule kommen sollten, 
zurückgestellt. 
  
1. Warum? 
2. Wurden diese Rückstellungen wegen des Alters vorgenommen? 
3. Handelt es sich um Integrationskinder? 
4. Wie bekommen jetzt die Eltern von der Kommune Unterstützung, damit sie ihrer Arbeit 
wieder nachkommen können? 
Nach meinem letzten Kenntnisstand ist es sehr schwer,  einen KITA-Platz zu bekommen. 
 
Gez. Manfred Thier 
Fraktion DIE LINKE/BV 
 
Antwort der Verwaltung: 
 

1. Aus der Kita Sunshine wurden 8 Kinder zurückgestellt, die 2015 eingeschult werden 
sollten, hiervon sind 3 in Luckenwalde wohnhaft. Von den insgesamt zurückgestellten 
Kindern waren 4 Integrationskinder. Die Rückstellungen erfolgten aufgrund 
emotionaler und sozialer Entwicklungsstörungen oder wurden auf Antrag der Eltern 
beschieden. 

2. Hierüber liegen keine Informationen vor. 
3. Siehe Punkt 1. 
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4. Unterstützung der Stadt kann nur erfolgen, wenn die Betroffenen sich gemeldet 
haben. Unterstützung und Angebote können nur in Abstimmung mit den 
Kindertagesstätten und Tagespflegestellen unterbreitet werden. Durch die hohe 
Auslastungsquote der Einrichtungen kommt es zu Wartezeiten, die aber vertretbar 
sind. In akuten Fällen wurden bisher Lösungen gefunden. 

 
Die Stadt arbeitet mit den Trägern der Kindertagesstätten derzeit, daran die 
Kapazitäten der bestehenden Einrichtungen zu erhöhen. Entsprechende Anträge des 
DRK Fläming-Spreewald e.V. wurden beim MBJS eingereicht. Ob und wie viele 
zusätzliche Plätze genehmigt werden, obliegt dem Ministerium. 
 

 
Seifert 
Hauptamtsleiter 
 
 


